
Impulse und Erfahrungen

Darmstadt, 27.03.2025
Mona Dellbrügge, ifok GmbH Bensheim

Wie kommt eine Kommune zu 
einem umsetzbaren Wärmeplan?

Wo steht Ihre Kommune heute?
LinkedIn



Wo arbeiten der Philosoph und der 
Naturwissenschaftler zusammen?

• Bensheim (Zentrale)

• Düsseldorf

• Berlin

• Hamburg

• München

• Brüsselknapp 30 
Jahre Erfahrung im 
Energiebereich

6 Standorte

ca. 300 
Mitarbeiter:innen

regional verwurzelt, bundesweit tätig

Akteursbeteiligung und strategische Beratung

ifok GmbH



Unser Kundenportfolio im Energiesektor (Auswahl)
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Weitere Infos im  Leitfaden Akteursbeteiligung in der Kommunalen Wärmeplanung, 
Abschnitt 1

Quelle: ifok, Darstellung KWW 

https://www.kww-halle.de/leitfaden-akteursbeteiligung
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Landkreis Lörrach als Vorreiter: 

Geplanter Wärmeverbund erhält 
175.000 Euro Landesförderung

Wichtiger Schritt zur interkommunalen 
Nutzung industrieller Abwärme

regiotrends.de, 25.06.24

Wie ist es dem Landkreis gelungen?

Interkommunaler Wärmeplan des LK 
Lörrach mit allen 35 Gemeinden

1. Preis im Wettbewerb 
„Klimaaktive Kommune“ in 
der Kategorie „Ressourcen- 
und Energieeffizienz“.
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LK Lörrach, 
1. Beiratssitzung,
 2021
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1. Was braucht es für einen umsetzbaren Wärmeplan?
Grundsätzlich…

Wärmewende ist 
Chefsache

Formulierung 
konkreter 

Maßnahmen

Zielführende 
Akteursbeteiligung



1. Was braucht es für eine umsetzbare Wärmewende 
seitens der Kommune?
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Wärmewende ist 
Chefsache

Clevere Ideen zur 
Fördermittelbeschaffung

Ausdauer und Geduld
Nutzung bestehender 

Formate und Strukturen

a) grundsätzlich…



1. Was braucht es für eine umsetzbare Wärmewende 
seitens der Kommune?
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Zielführende 
Akteursbeteiligung

Vernetzung innerhalb der 
Verwaltung

Umsetzung früh 
mitdenken

Fokus auf 
Maßnahmenworkshops

b) im Prozess…



1. Was braucht es für eine umsetzbare Wärmewende 
seitens der Kommune?
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Formulierung konkreter 
Maßnahmen

Personalressourcen auch 
langfristig sichern

Verankerung in allen 
kommunalen Strukturen

…und noch mehr Geduld 
und Ausdauer ☺

c) damit es wirklich 
klappt…



2. Wie gelingt die umsetzungsfähige Wärmeplanung im Konvoi?
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in bestehenden Strukturen oder mit ähnlichen 
Potenzialen oder Herausforderungen → z. B. 
Verbandsgemeinden oder neue Konvois 

Sinnvoll v. a. für kleinere Gemeinden→ 
Bündelung von finanziellen und personellen 
Ressourcen

Typische Initiatoren:→ Gemeindeverbände, 
Landkreise, Energieagenturen

Lenkungsgruppe statt Steuerungsgruppe→ 
besteht aus Bürgermeister der Konvoi-
Kommunen→ agiert als Sprachrohr in die 
Einzelverwaltungen und Gemeinderäte

Besondere Herausforderung:→ Koordination 
vieler Beteiligter mit unterschiedlichen 
Interessenlagen→ Dienstleister hat weniger 
direkten Kontakt zu Einzelkommunen

Zusammenschluss von max. 10 Kommunen empfohlen

Weitere Infos im  Leitfaden Akteursbeteiligung in der Kommunalen Wärmeplanung, 
Abschnitt 5.1

https://www.kww-halle.de/leitfaden-akteursbeteiligung


Schlanke Prozessorganisation und Kommunikationswege im Konvoi notwendig

2. Wie gelingt die umsetzungsfähige Wärmeplanung im Konvoi?
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Weitere Infos im  Leitfaden Akteursbeteiligung in der Kommunalen Wärmeplanung, 
Abschnitt 5.1

https://www.kww-halle.de/leitfaden-akteursbeteiligung


ifok erarbeitet Leitfaden im Auftrag des KWW: Akteursbeteiligung in der Kommunalen Wärmeplanung
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Achtung Werbeblock ☺

https://www.kww-halle.de/leitfaden-akteursbeteiligung

https://www.kww-halle.de/leitfaden-akteursbeteiligung


Der Leitfaden verortet die Beteiligung entlang der Phasen und gibt einen Einblick in den gesetzlichen 
Rahmen

Einblicke in Teil A

Quelle: ifok, Darstellung KWW 

PROZESSSCHRITTE BANDBREITE DER ZU BETEILIGENDENVERPFLICHTENDE BETEILIGUNG



Der Leitfaden gibt eine schrittweise Anleitung zur Akteursbeteiligung in der KWP

Überblick Teil B

Quelle: ifok, Darstellung KWW 

SCHRITTWEISE ANLEITUNG DER AKTEURSBETEILIGUNG EMPFEHLUNG ZUR BETEILIGUNG



Der Leitfaden enthält verschiedene Werkzeuge, die den Nutzer:innen die Konzeption und Umsetzung 
der Akteursbeteiligung im Rahmen der KWP erleichtert

Übersicht Arbeitshilfen

Quelle: ifok, Darstellung KWW 

VORGEHEN AKTEURSANALYSE CHECKLISTEN & VORLAGENSTECKBRIEFE BETEILIGUNGSFORMATE



Fazit: Die Wärmeplanung gibt der Kommune den Impuls 
eine neue Wärmeversorgung umzusetzen
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In der Physik ist ein Impuls das Produkt aus Masse 
und Geschwindigkeit. 

In der kommunalen Wärmeplanung bedeutet das – 
es braucht 

Substanz → Ressourcen, Menschen, Strukturen

Initiative → politische Rückendeckung, klare 
Ziele und den Mut zur Umsetzung!



www.ifok.de © 2024, ifok GmbH

IFOK reserves all copyrights, trademark rights, 
ancillary copyrights and other rights to the contents 
of the presentation. These contents or parts thereof 
may not be edited, used or made accessible to third 
parties without the written consent of IFOK.

Tel:
E-Mail:

Mona Dellbrügge
Managing Consultant 
„Klima und Energie“

64625 Bensheim

+49 6251 8263-023 
mona.dellbruegge@ifok.de

Berliner Ring 89

Kontaktinformationen | Ich freue mich auf Ihre Fragen!

LinkedIn



Wie sieht der Prozess in größeren Kommunen aus?
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Weitere Infos im  Leitfaden Akteursbeteiligung in der Kommunalen Wärmeplanung, 
Abschnitt 5.1

https://www.kww-halle.de/leitfaden-akteursbeteiligung


Wie sieht der Prozess in kleineren Kommunen aus?

03.04.2025 •    Seite 20

Weitere Infos im  Leitfaden Akteursbeteiligung in der Kommunalen Wärmeplanung, 
Abschnitt 5.1

https://www.kww-halle.de/leitfaden-akteursbeteiligung
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